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Fig. 329. I. Obergefchofs. Arch.:
O. Tz'tz jun.;

'L e T I a 5 5 8 Ende &” Baeckmamz.

Fig. 330. II. Obergefchofs.
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Haus des Architekten-Vereines zu Berlin 331).

ftellung und den Baumarkt; der mittlere achteckig geftaltete Centralraum (Fig. 328) Hi durch die beiden

Obergefchoffe geführt und durch Deckenlicht beleuchtet. Ein Umgang um diefen Kuppelraum bildet in

den beiden Obergefchoffen das Central-Veftibule für fämmtliche Räume.

Ueber die Küchen-Anlage diefes Gebäudes liche Art. 112 (S. 74)'und Fig. 76 (S. 73).

Wenn die Ziele einer gelehrten Gefellfchaft, bezw. eines wiffenfchaftlichen

Vereines eben fo durch die Vorträge, wie durch die Sammlungen (insbefondere

Bibliothek etc.) erreicht werden follen, fo wird die Grundrifsanordnung des be-

treffenden Gebäudes zwei Gruppen von Räumlichkeiten zu zeigen haben, die nahezu

gleichwerthig find. Hierbei kann die Dispof1tion entweder fo getroffen fein, dafs

jede der beiden Gruppen ein Gefchofs für lich in Anfpruch nimmt, dafs fonach die

Trennung derfelben eine horizontale ift, oder es wird eine verticale Trennung durch-

geführt.

1) Bei horizontaler Trennung wird man in Rückficht darauf, dafs für den

Sitzungs-‚ bezw. Vortragsfaal gröfsere Höhen-Dimenfionen erforderlich zu fein pflegen,
die demfelben zugehörige Gruppe in das obere, die Gruppe mit der Bibliothek etc.
in das darunter gelegene Gefchofs verlegen.

Als Beifpiel hierfür mag das in den Grundriffen Fig. 331 bis 333 dargef’tellte,

331) Nach den von den Herren Bauräthen Ende & Boec/emamz in Berlin freundlichfi: mitgetheilten Original-Plänen.


